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Sehr geehrte Aktionäre,

die erhoffte nachhaltige Konjunkturerholung und damit
eine Belebung der Konsumausgaben sind im ersten
Quartal 2004 ausgeblieben. Der deutsche Einzelhandel
setzte nach Angaben des Statistischen Bundesamtes
von Januar bis März 2004 nominal 0,9 Prozent weniger
um als im gleichen Vorjahreszeitraum.

Umsatz
Der Umsatz (brutto) der AVA-Vertriebsgesellschaften
verringerte sich im ersten Quartal 2004 um 1,2 Prozent
auf 1,27 (Vorjahr: 1,29) Milliarden Euro. Aufgrund be-
sonderer Preis- und Werbemaßnahmen hatte es im
ersten Quartal 2003 ein Plus von 3,3 Prozent gegeben.
Ohne Berücksichtigung der neuen Verkaufsflächen er-
gab sich in den ersten drei Monaten 2004 ein Umsatz-
rückgang um 2,8 Prozent.

Die Sparte SB-Warenhäuser und Verbrauchermärkte 
verzeichnete einen Umsatzrückgang um 1,3 Prozent.
Flächenbereinigt war der Umsatz um 2,6 Prozent rück-
läufig.

Die Baumarktsparte setzte mit 222,8 (Vorjahr: 227,3)
Millionen Euro 2,0 Prozent weniger um und blieb flä-

chenbereinigt um 4,9 Prozent unter dem entsprechen-
den Vorjahresumsatz.

Krane Optik steigerte den Umsatz um 16,2 Prozent (flä-
chenbereinigt 14,5 Prozent) auf 15,9 (13,7) Millionen
Euro. Das kräftige Wachstum ist vor allem auf den
Überhang aus 2003 aufgrund der zum 1. Januar 2004
wirksam gewordenen Gesundheitsreform zurückzuführen.

Die Gesellschaft Marktkauf Rus, deren Umsätze in den
genannten Spartenumsätzen enthalten sind, verzeich-
nete mit ihrem Standort in Moskau einen Umsatz von
17,2 Millionen Euro. Ein Vergleich zum Vorjahr mit 9,4
Millionen Euro Umsatz ist nicht aussagefähig, da das
Einkaufszentrum erst am 6. Februar 2003 eröffnet wor-
den war. Der erstmals vergleichbare März-Umsatz lag
um 25,1 Prozent über Vorjahresniveau.

Der Umsatz  der AVA-Servicegesellschaften mit Nicht-
Konzerngesellschaften betrug 14,3 (11,1) Millionen
Euro. Der sonstige Umsatz belief sich auf 1,0 (1,8)
Millionen Euro.

Der Konzernumsatz verringerte sich um 1,0 Prozent 
auf 1,29 (1,30) Milliarden Euro.

01-03/2004 01-03/2003 Veränderung Veränderung 
in %

SB-Warenhäuser 1.032,5   1.046,1    -13,6 -1,3

Baumärkte 222,8       227,3 -4,5 -2,0

Optikmärkte 15,9        13,7 2,2 16,2

Vertriebsgesellschaften 1.271,2   1.287,1 -15,9 -1,2

Servicegesellschaften 14,3 11,1       3,2 29,1     

Sonstige 1,0 1,8         -0,8 -44,6

Konzern 1.286,5    1.300,0   -13,5 -1,0  

Umsatz nach Sparten (in Mio. U)



Verkaufsfläche
Die Verkaufsfläche hat sich im ersten Quartal 2004 um
9.000 qm auf 1,89 Millionen qm vergrößert. Neu hin-
zugekommen sind ein Baumarkt in Rheda-Wiedenbrück
und ein Optikgeschäft in Sömmerda. Rund 1.500 qm
entfielen auf Erweiterungen bestehender Standorte.

Mitarbeiter
Die Zahl der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter hat sich
im Vergleich zum Jahresende 2003 um 896 Personen
oder 3,1 Prozent auf 28.442 (29.338) verringert.

Investitionen
Die Investitionen beliefen sich im ersten Quartal 2004
auf 13,1 (Vorjahreszeitraum: 11,1) Millionen Euro.

Ergebnisentwicklung
Das Konzernergebnis vor Steuern erhöhte sich um 
1,9 Prozent auf 5,3 Millionen Euro (Vorjahresquartal:
5,2 Millionen Euro). 

Das Ergebnis der Vertriebssparten verbesserte sich um
3,9 Millionen Euro von minus 1,9 Millionen Euro auf
2,0 Millionen Euro. Dazu haben alle Sparten beigetra-
gen. Die Verdoppelung des Ergebnisses der Optikmärk-
te ist durch den erwähnten Umsatzüberhang aus dem
Jahr 2003 bedingt.

Die Verlustreduzierung in der Baumarktsparte ist auf
das Ende 2002 eingeleitete Sanierungsprogramm zu-
rückzuführen. 

Nach der erfolgreichen Überprüfung der Kostenpositio-
nen ist jetzt die Verbesserung der Flächenproduktivität
das vorrangige Ziel der Maßnahmen. Das Ergebnis des
ersten Quartals ist belastet durch einen witterungsbe-
dingt umsatzschwachen März.

01-03/2004 01-03/2003 in %

SB-Warenhäuser 11,5 10,7 0,8 7,5

Baumärkte -12,9 -14,3 1,4 9,8

Optikmärkte 3,4 1,7 1,7 100,0

Vertriebsgesellschaften 2,0 -1,9 3,9 205,3

Servicegesellschaften 0,5 4,2 -3,7 -88,1

Immobiliengesellschaften 1,0 0,0 1,0 100,0

Sonstige 1,8 2,9 -1,1 -37,9

Konzern 5,3 5,2 0,1 1,9

Spartenergebnisse vor Steuern (in Mio. U)

Veränderung

Ausblick
Frühestens in der zweiten Jahreshälfte 2004 ist eine
Konsumbelebung in Deutschland zu erwarten. Einschließ-
lich der Neuflächen in der Größenordnung von rund
25.000 qm rechnen wir 2004 mit einer Umsatzsteige-
rung von bis zu zwei Prozent auf 5,7 Milliarden Euro. 

Neben den Maßnahmen, die wir hinsichtlich der Sorti-
mente, der Preise und des Marketings einschließlich
des erweiterten Kundenbindungsprogramms eingeleitet
haben, sehen wir spezielles Entwicklungspotenzial für
die in den letzten Jahren eröffneten Neuflächen und
für die auf Marktkauf umgestellten Verbrauchermärkte.

Für Investitionen sind rund 50 Millionen Euro vorge-
sehen, die bei gedrosselter Expansion vor allem der
Sicherung von bestehenden Standorten zu Gute kommen.

Hinsichtlich des Ergebnisses erwarten wir eine stabile
Entwicklung der SB-Warenhäuser, eine deutliche Redu-
zierung der Verluste in der Baumarktsparte und, nach
den Sondereinflüssen des Jahres 2003, die Rückkehr
der Optik-Sparte zu einem normalen Ertragsniveau. 
Insgesamt gehen wir von einer weiteren Erhöhung 
des Konzernjahresüberschusses aus.

Sonstige Angaben
Dieser Zwischenbericht ist auf der Grundlage des deut-
schen Handelsgesetzbuches (HGB) erstellt worden. Die
Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden haben sich
bei unverändertem Konsolidierungskreis gegenüber
dem Jahresabschluss zum 31.12.2003 nicht verändert.

Die AVA AG hält keine eigenen Aktien.

Die ordentliche Hauptversammlung findet am 23. Juni
2004 in Gütersloh statt.



Konzern-Bilanz

Aktiva

Anlagevermögen

Immaterielle Vermögensgegenstände 107,7 109,3

Sachanlagen 230,0 261,2

Finanzanlagen 56,3 33,1

394,0 403,6

Umlaufvermögen

Vorräte 722,0 669,8

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 143,5 102,6

Liquide Mittel 35,6 40,8

901,1 813,2

Rechnungsabgrenzungsposten 2,9 2,8

1.298,0 1.219,6

31.03.2004
Mio. U

31.12.2003
Mio. U

Passiva

Eigenkapital

Gezeichnetes Kapital 80,0 80,0

Kapitalrücklage 55,4 58,5

Gewinnrücklagen 262,5 259,9

Bilanzgewinn 21,6 18,2

Anteile anderer Gesellschafter 1,8 3,9

421,3 420,5

Rückstellungen 143,0 153,5

Verbindlichkeiten 731,1 642,9

Rechnungsabgrenzungsposten 2,6 2,7

1.298,0 1.219,6

31.03.2004
Mio U

31.12.2003
Mio U



Gezeichnetes Kapital- Gewinn- Bilanz- Fremd- Gesamt
Kapital rücklage rücklagen gewinn anteile

Stand 31.12.2003 80,0 58,5 259,9 18,2 3,9 420,5

Geschäfts- oder 
Firmenwerte -3,1 -3,1

Ausschüttung 0,0

Jahresüberschuss 3,4 0,8 4,2

Währungsumrechnung 2,6 2,6

Sonstiges -2,9 -2,9

Stand 31.03.2004 80,0 55,4 262,5 21,6 1,8 421,3

Konzern-Eigenkapitalspiegel (in Mio. U)



Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung

01-03/2004 01-03/2003

Mio. U Mio. U

Umsatzerlöse 1.286,5 1.300,0

Umsatzsteuer 138,3 140,9

Umsatzerlöse abzüglich Umsatzsteuer 1.148,2 1.159,1

Sonstige betriebliche Erträge 34,2 37,2

Materialaufwand für Roh-, Hilfs- und

Betriebsstoffe und für bezogene Waren 832,3 841,9

Personalaufwand

Löhne und Gehälter 130,4 129,9

Soziale Abgaben und Aufwendungen für

Altersversorgung und für Unterstützung 29,0 27,3

159,4 157,2

Abschreibungen auf immaterielle

Vermögensgegenstände des 

Anlagevermögens und Sachanlagen 11,9 12,6

Sonstige betriebliche Aufwendungen 172,4 177,3

Erträge aus Beteiligungen 0,0 0,0

Erträge aus anderen Wertpapieren und 

Ausleihungen des Finanzanlagevermögens 0,1 0,0

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 1,0 0,7

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 2,2 2,8

Ergebnis der gewöhnlichen 

Geschäftstätigkeit 5,3 5,2

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0,8 0,6

Sonstige Steuern 0,3 0,1

Jahresüberschuss 4,2 4,5

Gewinnanteile anderer Gesellschafter -0,8 -0,4

Verlustanteile anderer Gesellschafter 0,0 0,0

Bilanzgewinn 3,4 4,1

Ergebnis je Aktie 0,13 e 0,14 e
(Jahresüberschuss : 31.230.750 Aktien)
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01-03/2004 01-03/2003

Mio. U Mio. U

Periodenergebnis 4,2 4,5

Abschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermögens 11,9 12,6

Zuschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermögens 0,0 0,0

Abnahme der Rückstellungen -10,5 -9,2

Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen 0,6 0,4

Gewinn/Verlust aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens 0,0 0,1

Zunahme der Vorräte, der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
sowie anderer Aktiva -94,0 -71,3

Veränderung der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie 
anderer Passiva 54,7 -48,3

Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit -33,1 -111,2

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Anlagevermögens 7,7 0,3

Auszahlungen für Investitionen in das Anlagevermögen -13,1 -11,1

Auszahlungen aus dem Erwerb von konsolidierten Unternehmen 0,0 0,0

Cashflow aus der Investitionstätigkeit -5,4 -10,8

Auszahlungen an Aktionäre 0,0 0,0

Einzahlungen aus der Aufnahme von Finanzkrediten 33,3 129,5

Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit 33,3 129,5

Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds -5,2 7,5

Konsolidierungskreisbedingte Änderungen des Finanzmittelfonds 0,0 0,0

Finanzmittelfonds am 01.01. 40,8 21,8

Finanzmittelfonds am 31.03. 35,6 29,3

Konzern-Kapitalflussrechnung

Bielefeld, den 14. Mai 2004 

Der Vorstand


